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SguNg des Römerbrie{is nach dem Ersten scher Erorterung epe eindrucksvoll
Weltkrieg gehabt hat.(5) DIe betrefifenden ZUT Darstellung gebrac (168—189); auf
eıtrage zeichnen das Bild Augustins (E Unterschiede Schelling 1st aufimerksam
Mühlenberg; 23—37), des Bibeltheologen gemacht Der existenzphilosophische AD
Luther (J Ringleben; 90—110) un! der satz Kierkegaards wird VO  : Pıeper ein-
„dialektischen Theologie“ Barths, die sich dringend geschildert 190-207). ach
ZUL[ analogiebestimmten Wort-Gottes- Anselm stelle oeltsc. 208-231) die
Theologie seiner monumentalen „Kirch- verändert aktuelle Au{fgabe, _ der ber-
lichen Dogmatik“ ausiormte (E Jüngel; ZCUSUNG festzuhalten, dafß die eligion en
DE Vergegenwartigt wird die intel- irreduzibler, der M — ®“ eın selbständiger,
lektuelle Streitkultur des Mittelalters, das unersetzbarer Faktor uch für AISE TE Le-
es andere als ıne Einheit darstellte benswelt 1st, hne den die Gegenwart In
diese vielmehr als wissenschafiftliche Alte die Unübersichtlichkeit un! Sinnlosigkeit
gabe un Ziel verstand. Bel Thomas VO  — des blofß Zufälligen versinken TO
Aquino wird thematisch entral auft die (230) Der Beıtrag VO Wenz schildert
geistigen Auseinandersetzungen zwischen ıllıchs Werdegang un! Werk 232-258),
dem Christentum un dem siam einge- gipfelnd In seliner dreibändigen 5Systema-
SansCI)., ebenso aul die kontroverse ATIS- ischen Theologie: Jesus als der TISTUS
toteles-Rezeption (N. Slenczka; 38—66). 1st der personale ager des Neuen Se1ns,
Verdankte die chrıistliıche Theologie der M welchem die Entiremdung VO OtTt
spätantiken Verbindung VO  en Glauben als dem eın selbst überwunden
un Denken, VO  en Christentum un aTto- 1st  A (256) Katholischerseits wird arl Rah-
N1ISsSmMUS ihre Entstehung un ihre großen neT 259—284) hier VO  - Rafielt Freı-
Dogmen, bildete sıch eINn Jahrtausend burg vorgestellt durch sorgfältig kriti-

schen Au{fweis selner theologischen In-später (allmählic die eute geläufige
Irennung Vo  e Philosophie un! Theologie tentionen ine „unqualifzierte Ge-
heraus und der moderne Begrili der Theo- neralablehnung In traditionalistischen
ogie als Glaubenswissenschaft, malsgeb- Milieus“(282) In Schutze se1ın
ıch betrieben VO.  — Thomas un einıgen 100 Geburtstag 2004 gebe „Anlaß dazu,
anderen Vordenkern der Bettelorden Da- dals die theologische Diskussion sich wWI1Ie -
Del fand diese trennende Unterscheidung der gENAUCI mıt einer der großen Gestal-
damals keineswegs allgemeine Zustim- ten der katholischen Theologie des

Abschlie-INUNS zahlreiche bedeutende Denker Jahrhunderts befalst.“ (283
ehnten s1e ab, darunter Meilster Eckhart Send ermuntert Jüngels instruktiver
und 1KOlaus VO  . KUues (J Halfwassen; Beıtrag über das theologische Werk AFrl
67—-90 Der Cusaner Wäal neben Marsilio Barths 285—-310) einer „VGEVWOSCHECH,;
Fıcıno und 1CO Mirandola einer der entdeckenden Theologie“ 308 &3}
etzten, die VOI der Reformation ine Phi- Als anspruchsvolle akademische Be-
losophie des ıstentums entwartfen, die gleitlektüre theologiegeschichtlichen
sich nicht auf den subjektiven Glaubens- Studien ist die Publikation Denker des
vollzug, sondern auf die spekulative Ver- Christentums 1n der bekannten UIB-
Nun: stutzte.(68) Luther wird als „Theo- €l insbesondere uch dem student1-
loge des biblischen Christentums“, als schen Leser empfehlen.

Le1pzig urt Meıer„Glaubensdenker un erufung au{f dıe
Heilige Schrift“ gesehen; die paulinische
Theologie erifährt bel ihm 1ine zeitgemäße
Aktualisierung bCUS absconditus“, Himmighöfer, 'audel, andgraf, Michael,
Glaube sSub contrarl1o0“, Kreuzestheologie Stüber, aDrıele, D-R Pfälzische Kır-
etE6.) Jan hat Calvins kirchenzucht- chengeschichte multimedial. Veröffentli-
IC atur wı1e uch die Fernwirkung chungen des ereıns IUr Pfälzische Kır-
des Calvinismus IUr emokratie un Tole- chengeschichte Neue edien 1, He1-
ranzgedanken als Fragestellungen In das delberg Verlag Regionalkultur,
werkbiographische Bild des Genier eIOT- 2003; ISBN 3-89735-248-6T.
Mators integriert. Christina Axt-Piscalar

den entscheidenden modernen In den etzten Jahren en die ka-
schwung, die „Neubegründung der Theo- tholischen Diozesen un die CVaNgC-

ischen Landeskirchen Südwestdeutsch-ogie“, bei Schleiermacher 145-—-166).
Seine bewusstseinstheologische Orientle- anı begonnen, Einführungen In ihre
rung verankert Religion apologetisch 1n jeweilige Kirchengeschichte herauszu-
einer „Proviınz des Gemuts“. Auf die Ab- bringen Köhler u. W. an publizier-

ZUX Aufklärung un ant 1st ten über die Kirche In der DiOzese
inklusiv verwliesen. Der geistphilosophi- Rottenburg (  ) Dieter Haas
sche Begriff der eligion 1st VO brachten un dem ıte AI

durch die Zeıiten“ eın eseDuC ZUr Ge-aescC 1m Rahmen werkphilosophi-
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schıchte der badischen Landeskirche he- rung der Reformation In der alz, ager
LaAaUs 1996) un mer (Hrg.) der Reformation In der 'alz (u Philipp
un dem 1te „Gott un Welt In Wurt- Melanc  on un artın Butzer) un das

Kapitelquıiz. Dıe ager der Refiormationtemberg“ ine Geschichte der wurttem-
bergischen Landeskirche 2000) Adressa- werden ıIn Kurzbiographien dargestellt.
ten sind nicht als Wissenschaitler, Informationen den theologischen Un-
sondern interessierte Zeitgenossen. DIie terschieden können angeklickt werden.
Bücher sind darüuber hinaus uch 1mM Reli- DIie häufigen Konfessionswechsel In der
gionsunterricht und In der Erwachsenen- RE werden mıt ihren grolßsen Schwier1g-

keıten für die Bevölkerung gut beschrie-bildung einsetzbar. Das gilt insbesondere
benuch für die anzuzeigende D-Rom ZUr[r

pfälzischen Kirchengeschichte, das eın Der Schwerpunkt Zwischen den Welt-
Autor: vorgelegt hat. Natürlich kriegen, bringt die Unterkapitel Trster
könnte INa argumentleren, ass doch eltkrieg, die ITrennung VO  — un
viele Menschen 9iDt, die mıiıt einem Sol- Kirche, Kirchliche Entwicklung zwischen
hen edium noch) nicht umgehen den Kriegen un! Nationalsozialismus.
können. Anderseits wächst die Zahl der elıtere Informationen können durch An-
Menschen, VOT em Junger Menschen, klicken abgerufen werden. Diıie großen
die 1€e$s hat die D-Rom ZU Lutherfilm Hoffnungen, die uch In der 'alz nach
2004) gezeigt N} aufi eın SOIC 11CU- der „Machtergreifung“ aufkommen, und
artıges edium, das zudem ungeahnte das weitgehende Versagen egenuüber den
Möglichkeiten hat, zurückgreilfen. Das Juden werden VOT allem In der Broschüre

gut ZUrLr Sprache gebracht.pfälzische Autorenteam, die Archivleite-
Mn, iıne Mediendidakterin und eın eli- es 1ın allem jeg hler eın mıiıt Sachver-
gionspädagoge, bieten alle Voraussetzun- sStan: un 1e gemachtes edium VOIL,
gecCn für eın gelungenes Werk das einen sehr Überblick über die

Die D-Rom 1st eingeteilt 1n Schwer- pfälzische Kirchengeschichte vermitteln
punkte: Christentum DIis 7145 Refiorma- kann. Diıie D-Rom 1st übersichtlich auf-

gebaut un! ass sich sehr gut bedienen.tionszeıt, Anfänge der Reformation,
Reformation In der alz, Calvinismus, S1e 1st sehr gut 1mM (Religions-) Unterricht

rthodoxie un Pietismus, Kriege SOWIleEe In der Erwachsenenbildung e1In-
und ächte GE Jahrhundert), Autklä- etzbar. Fur solche die noch tiefer ın die
rung un! Revolution (18 Jahrhundert), pfälzische Kirchengeschichte einsteigen

Union un! Richtungskampf {17 Jahr- wollen, waren Literaturhinwelse anNnscCc-
hundert), Zeit der Weltkriege und bracht SCWESCHL.
Pfälzische Landeskirche eute Daneben Denkendorf Jöörg Thierfelder
gibt Querschnittsthemen 11 Diakonie
un! Miss1on, Frauen, Kirche un!
Schule, IIC  au un 15 Quiz. Wolf, Hubert Inquisıition, NdeX, Zen-
er Schwerpunkt un jedes Quer- SUFT. Wissenskulturen der Neuzeıit 1mM

schnittsthema wird erNnNEeut aufgeschlüs- Widerstrei MO Römische Inquisıition
un Indexkongregation; 1) ader-selt Am Ende VO  — jedem Schwerpunkt

1st eın Quiz (Multiple Choice) eingebaut, born Schöningh 2001, 320 S ISBN 3-
der Möglichkeiten gibt, den Lernerfolg 506-77670-3
überprüfien. DIie Fragen können u  e
druckt werden. FEiıne I1 el VO  - Der vorliegende, hier miıt einıger Ver-
gut reproduzierten zeitgenÖssischen Bil- spatung anzuzeigende Band nicht

uletzt eın kirchen- un! wissenschaftspo-ern werden gezeigt DIie Karten 1mM Be1l-
heit wWI1e 1 auptmenü sind leider nicht litisches Signal. Nachhaltig 1Ns Licht der

Offentlichkeitgut lesbar. Zu einzelnen Schwerpunk- wissenschaftlichen SC
ten gibt uch ondokumente, VCI- bracht wird die Öffnung der Archive der
schiedene Choräle, Predigten VO Luther römischen Inquisıtion bzw. der NndexkKon-
und Calvin WI1Ee uch Glockengeläute. Die gregatiıon UrcCc Johannes Paul 1m
Broschüre n muthig voranschreiten Januar 1998 Im Mittelpunkt des TOI-
verfasst VO  3 Klaus Bümlein bringt ıne nungsaktes des ymposiums, dessen Beli-
kompakte Kirchengeschichte der AT traäge 1mMm vorliegenden Sammelband abge-
Sie 1st für die Vertiefung der zuweilen druckt Sind, standen neben Grulsworten
recht Napp gehaltenen „Schwerpunkte“ des Frankfurter Mediävisten Johannes
sehr hilfreich TIE un! des Vorsitzenden der Deutschen

Wel „Schwerpunkte“ selen herausge- Bischofskonferenz aradına Lehmann die
Reflexionen des damaligen Leiters dergriffen Reformation 881 der alz un Zeıt

der Weltkriege. Glaubenskongregation über die edeu-
Der Schwerpunkt Reformation wird 1ın (unNng der Archivöffnung. ach eigenen

rel Unterkapitel aufgegliedert: Einfifuh- Angaben Joseph Kardinal Ratzinger


